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Eine neue Haartracht für die Freifrau 

war somit auch die Beschluss-
fähigkeit gegeben.   
 

Es folgten die Berichte des Hoch-
meisters, des Schatzmeisters und 
der Säckelprüfer. Die Prüfung der 
Kassabücher ergab eine exakte 
Buchführung und eine zweckent-
sprechende Verwendung der Mit-
tel, so dass dem Antrag auf Entlas-
tung des Vorstandes einstimmig 
stattgegeben wurde.  

N ach Stadtrundgang und Mittagmahl waren am 
Nachmittag die Meiste-

rinnen Andrea und Sabine ange-
sagt, die der vielminniglichen 
Freifrau Falka Fraunberger von 
Haag zue Prunn zwei mittelalter-
liche Frisuren gestalteten.  
 

So fanden sich im Café der Burg 
etliche Burg- und Freifrauen ein, 
um bei heißer Türkenbrühe zu 
schwatzen und das Gelingen des 
Werkes zu beobachten. Wohlan, 
die zwei Frisuren waren recht ge-
lungen – ein ganz großes Lob den 
Meisterinnen! 

Die Aufnahme eines neuen Mit-
gliedes, dem Clan der O´Kleys, 
wurde einstimmig beschlossen.  
Über Zeit und Ort des nächsten 
Hoftages wurde beraten, dieser 
soll in Regensburg stattfinden. Die 
Ausrichtung übernimmt die Tafel-
runde der Ritter von Randeck. 
Es war dies wiederum ein von gro-
ßer Einigkeit geprägter General-
konvent des Bündnisses.   

Zum Generalkonvent war am  
Samstag, dem 1. Tag im Brach-
monde, geladen worden. Es war 
dies auch die laut Vereinsgesetz 
vorgeschriebene Generalversamm-
lung des Vereins Bündnis Abend-
ländischer Ritterschaften.  
 

Hochmeister Wulf Scheller zue 
Urstayn konnte eine große Anzahl 
von Konventualen und Vertretern 
der Ritterschaften begrüßen, es 

Generalkonvent des Bündnisses tagte 


